
"Es kommt nicht darauf an, die

Zukunft vorauszusagen, sondern

darauf, auf sie vorbereitet zu sein"

(Perikles)

Bild: https://felixbolivien.wordpress.com/2012/10/06/bilder-2/

„Soziale Dimensionen von Nachhaltigkeit“
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Bild: https://bestswiss.ch/nachhaltigkeit-ein-modewort

Zur Erinnerung: Drei Dimensionen der Nachhaltigkeit
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Philip D. Thompson et al.: Das Wetter. Rowohlt Taschenbuch 

Verlag, Reinbek bei Hamburg 1970, S. 174

„Die Öfen und Verbrennungsmaschinen der 

Menschen stoßen etwa 12 Milliarden Tonnen 

Kohlendioxyd pro Jahr in die Erdatmosphäre 

ab. In den nächsten fünfzig Jahren wird sich 

die Menge vervierfachen. Eine solche 

Wachstumsrate könnte die mittlere 

Temperatur auf der Erde um etwa 1 °C 

erhöhen und dadurch, auf lange Sicht 

gesehen, das Grönlandeis und die 

ausgedehnten arktischen Eisfelder zum 

Schmelzen bringen, den Meeresspiegel um 

fünfzig Meter anheben und alle Häfen und 

Küsten in der Welt unter Wasser setzen.“ 

(1965)

Bild: 

https://www.booklooker.de/Bücher/Thom

pson-Philip-D+Das-Wetter-LIFE-

Wunder-der-

Wissenschaft/id/A02eVueW01ZZG
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Die Gesellschaft und wir als Teil derselben müssen uns verändern!



Meadows u. a.: Die Grenzen des Wachstums 1972

„Wenn die gegenwärtige Zunahme 

der Weltbevölkerung, der Industrialisierung, 

der Umweltverschmutzung, 

der Nahrungsmittelproduktion und der 

Ausbeutung von natürlichen Rohstoffen 

unverändert anhält, werden die absoluten 

Wachstumsgrenzen auf der Erde im Laufe 

der nächsten hundert Jahre erreicht.“

Bild: 

https://www.booklooker.de/Bücher/Denni

s-und-Donella-Zahn-Meadows+Die-

Grenzen-des-

Wachstums/id/A02uRbst01ZZi
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Die Gesellschaft und wir als Teil derselben müssen uns verändern!

https://de.wikipedia.org/wiki/Weltbev%C3%B6lkerung
https://de.wikipedia.org/wiki/Industrialisierung
https://de.wikipedia.org/wiki/Umweltverschmutzung
https://de.wikipedia.org/wiki/Lebensmittelwirtschaft


Bild: https://de.motor1.com/features/235596/auto-des-jahres-

europa-geschichte/2942480/

Bild: https://www.sueddeutsche.de/muenchen/erding/lokalteil-

blickt-zurueck-40-jahre-sz-in-erding-1.3413954
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Die Gesellschaft und wir als Teil derselben müssen uns verändern!



Ein Zwischenfazit

• es hat sich was geändert

• Wachstum kann und darf nicht mehr der alleinige Schlüssel 

für den Erfolg von Maßnahmen sein!

• Wir müssen, wenn wir nachhaltiger werden wollen und sollen, 

auch Qualitäten und Folgewirkungen in den Mittelpunkt 

stellen

• Es wird „wehtun“, denn jede Verhaltensänderung, die auf 

etwas Neues ausgerichtet ist, „macht Arbeit“ und ist 

„unbequem“  
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Wo ansetzen?

Brechen wir das ganze doch mal auf die Gemeinde 

Fraunberg runter und reflektieren wir die bisherigen 

Vorträge

.
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Für mich sind drei grundlegende und sehr konkrete  Ansätze aus den 

bisherigen Vorträgen erkennbar
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Bild: SZ-Zeichnung: Michael Holtschulte, https://www.sueddeutsche.de/kolumne/klimaschutz-urteil-grosser-auftrag-grosse-last-1.5294193

die normativen Rahmenbedingungen gehen in eine nachhaltigere 

Richtung…..
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Bilder: www.nextroom.at & www.events.at

Für mich sind drei grundlegende und sehr konkrete  Ansätze aus den 

bisherigen Vorträgen erkennbar

Zukunftsort ist kein Universalbegriff, sondern sieht überall anders aus
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Bild: https://www.youtube.com/watch?v=bNP5IqL9M6k/

Für mich sind drei grundlegende und sehr konkrete  Ansätze aus den 

bisherigen Vorträgen erkennbar

Bilder: https://www.selbstbewusstsein-staerken.net/spass-am-leben/

Nachhaltigkeit und Klimaschutz kann auch Spaß machen, wenn wir neue 

Qualitäten entdecken



„Ein Aspekt der Krise ist aber auch ihre 

Ergebnisoffenheit, das heißt. nicht alles was Krise 

ist, muss ganz dramatisch schlecht enden, sondern 

es kann immer auch ein Anlass sein für sozialen 

Wandel, der auch wieder neue Chancen öffnet. Das 

sieht man zum Beispiel schon bei biografischen 

Krisen, wo man dann sagen kann, es hat zum 

Beispiel eine Trennung stattgefunden, und das war 

eine Krise für die Person, die das betraf, aber 

vielleicht haben gerade heutzutage in einer 

individualisierten Welt dann später beide Partner ihr 

Leben noch einmal so gestaltet, dass etwas Gutes 

daraus geworden ist.“
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Text: Nicole Burzan, https://www.deutschlandfunk.de/soziologiekongress-der-begriff-

krise-ist-eigentlich.1148.de.html?dram:article_id=299913

Der Krise etwas positives abgewinnen - geht das überhaupt?

Bild: https://travelholics.tourispix.de/31-pincamp 



Übertragen auf eine Gemeindeentwicklung in der Nachhaltigkeitskrise

Ergebnisoffenheit, 

das heißt, nicht alles was Krise ist, muss ganz dramatisch und schlecht 

enden 

ein Anlass sein für sozialen Wandel, der auch wieder neue Chancen 

öffnet

Die Rahmenbedingungen kennen und Veränderung wollen (also wieder 

eine Beziehung eingehen wollen, aber nicht mehr die gleichen Fehler 

machen wie bisher)
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Der Krise etwas positives abgewinnen - geht das überhaupt?



Drei Häuser in Bad Aibling

Auch schon als Förderer des 

Forschungsprojekts „Einfach Bauen 1“ aktiv, 

hat sich die B&O-Gruppe entschieden auf dem 

eigenen Gelände in Bad Aibling 3 

Forschungshäuser mit monolithischen 

Wandaufbauten aus Holz, Mauerwerk und Beton 

zu errichten und dabei die Strategien „Einfach 

Bauen“ konsequent umzusetzen:

• Einschichtige Wand- und Deckenkonstruktionen

• Klimatisch träge Bauteile durch Speichermasse

• Angemessene Fensterflächen – kein 

Sonnenschutz – Nutzerlüftung

• Wenig Aufwand für den Betrieb durch geringe 

Komplexität des Gebäudes

• Handwerkliche Fügung der Bauteile

• Verzicht auf Hilfsstoffe und materialfremde 

Sonderbauteile

• Konsequente Trennung von Gebäude und 

Techniksystemen
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Bild und Text: (c) Sebastian Schels, https://www.einfach-bauen.net/forschungshaeuser-

bad-aibling/ 

Handlungsansätze I
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Handlungsansätze II
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https://www.myclimate.org

Handlungsansätze III
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• offene Anlauf- und Koordinierungsstelle                                                                                         
für kulturinteressierte/- engagierte Bürger, Vereine, 
Akteure, Gruppen, Institutionen                                                 

• Vernetzungsmittelpunkt
Zusammenführung von Vereinen, Ehrenamtlichen, 
Aktiven, Mitmachern, Sponsoren…

• Unterstützer
bei möglichen kulturellen Zuschüssen/ 
Fördermittelanträgen,                                                    
organisatorische Hintergrundarbeit, Vermittlung 
neuer „Mitmacher“                                            

• Ideenschmiede
zur Weiterentwicklung/ Anbahnung bestehender 
oder neuer Kulturangebote

• Bindeglied                                                                                                                   
zwischen Vereinen, Bürgern und Stadtverwaltung

• überregionaler Imagegewinn für Adorf       
ein bundesweit einmaliges Projekt 

Handlungsansätze IV

Bild: Stadt Adorf



Warum in die Ferne schweifen, wenn die Ansätze für Gutes schon so nah 

liegen
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• Projektgruppe N&K im Gemeindeentwicklungsverein Fraunberg

• Leitsätze: „Wissen woher man kommt und wohin man will“ & „Heimat 
gestalten – Verantwortung übernehmen“

• Gemeinderat mit offenen Ohren und mit Mut zur Gestaltung (mal mehr 
und mal weniger)

• Mitglied im Netzwerk Nachhaltige Bürgerkommune / 
Bürger*innenbeteiligung

• Fraunberg steht vor der Fortschreibung des Entwicklungskonzepts (neue 
Themen und Aufgabenstellungen)

• Erste Einstiegsprojekte: Rauchfangaktion (Martin Wimmer), 
Vandalismus Waldspielplatz, online-Vortragsreihe etc.

• Gemeinsames Strategieseminar 2021

Bild: https://funpot.net/?512571



…. aber Achtung: den Rahmen beachten !!
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• Was kann eine Gemeinde tun?

• Die richtigen Ansprechpartner*innen identifizieren: die Bürgerschaft und/oder den 
politisch-administrative Bereich, Wirtschaftsbetriebe 

• „Die sollen das mal machen“ ist zu wenig!

• Die Situation für die Kritiker verschlechtern und die Darstellung des „Neuen“ 
verbessern und ERKLÄREN

• Menschen mitnehmen und neue Allianzen schmieden

• EINE Geschichte erzählen und nicht 1000 Projekte aneinanderreihen 



Schlusswort eines Umweltschützers
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„Die ökologische Kultur kann nicht reduziert werden auf eine Serie 
von dringenden Teilantworten auf die Probleme, die bezüglich der 
Umweltschäden, der Erschöpfung der natürlichen Ressourcen und 
der Verschmutzung auftreten. Es müsste einen anderen Blick geben, 
ein Denken, eine Politik, ein Erziehungsprogramm, einen Lebensstil 
und eine Spiritualität, die einen Widerstand gegen den Vormarsch 
des technokratischen Paradigmas bilden. 
(…)
Einfach nur eine technische Lösung für jedes auftretende 
Umweltproblem zu suchen bedeutet, Dinge zu isolieren, die in der 
Wirklichkeit miteinander verknüpft sind, und die wahren und 
tiefsten Probleme des weltweiten Systems zu verbergen.
(…)
Es ist jedoch möglich, den Blick wieder zu weiten. Die menschliche 
Freiheit ist in der Lage, die Technik zu beschränken, sie zu lenken 
und in den Dienst einer anderen Art des Fortschritts zu stellen, der 
gesünder, menschlicher, sozialer und ganzheitlicher ist. 
(…)
Die echte Menschlichkeit, die zu einer neuen Synthese einlädt, 
scheint inmitten der technologischen Zivilisation zu leben –
gleichsam unmerklich, wie der Nebel, der unter der geschlossenen 
Tür hindurchdringt. 

ENZYKLIKA
LAUDATO SI’
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Danke fürs Zuhören


